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22.09.01
Stärkung des Ehrenamts

Zu den Vereinbarungen zwischen dem Bundesarbeitsministe​rium und den Spitzenverbänden der Sozialversicherung zur Selbstständigkeit von Übungsleitern erklärt der SPD-Bundes​tagsabgeordnete Bodo Seidenthal (Helmstedt-Wolfsburg):

Eine weitere Initiative der SPD-Bundestagsfraktion zur Förde​rung des bürgerschaftlichen Engagements war erfolgreich:

· Die Übungsleitertätigkeit in Vereinen wird unter bestimmten Kriterien als selbstständige Tätigkeit angesehen.

· Damit entfällt der bürokratische Aufwand des sozialversiche​rungsrechtlichen Meldeverfahrens.

· Weder der Verein noch der künftig selbstständige Übungs​leiter müssen Sozialversicherungsabgaben abführen.

Bundesarbeitsministerium und die Spitzenverbände der Sozial​versicherung haben sich darauf geeinigt, die Tätigkeit von Übungsleiterinnen und Übungsleitern nicht mehr grundsätzlich als abhängige Beschäftigung anzusehen. Das entsprechende Rundschreiben vom 20. Dezember 1999 wird daher aufgehoben.

In einem neuen Rundschreiben werden Kriterien formuliert, nach denen die Übungsleiter künftig als Selbstständige anzusehen sind. 

Dies ist der Fall, wenn sie das Training in eigener Verantwortung durchführen, das heißt Dauer, Lage und Inhalte des Trainings selbst festlegen und sich wegen der Nutzung der Sportanlagen selbst mit anderen Beauftragten des Vereins abstimmen.

Ferner gilt: je geringer der zeitliche Aufwand des Übungsleiters und je geringer seine Vergütung ist, desto mehr spricht für seine Selbstständigkeit.

Bei der versicherungsrechtlichen Beurteilung ist in jedem Falle eine Gesamtwürdigung aller im Einzelfall vorliegenden Um​stände entscheidend.

„Neben der Sozialversicherungsfreiheit von Aufwandsentschä​digungen aus öffentlichen Kassen nach Paragraf 3 Nr. 12 EStG bis zu 300 Mark ist dies im Internationalen Jahr der Freiwilligen ein weiterer Schritt zur Stärkung des Ehrenamts“, so Bodo Sei​denthal. „Damit zeigt sich einmal mehr, dass die SPD-Bundes​tagsfraktion ihr Versprechen ernst nimmt, die Rahmenbedin​gungen für den Sport zu verbessern“, erklärt der Abgeordnete ab​schließend.

In einem Schreiben an den Vorsitzenden des Kreissportbund Helmstedt, Klaus Breitner, hat SPD-MdB Bodo Seidenthal auf die Veränderung hingewiesen und gebeten, die Vereine darüber zu informieren.
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